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Von der Mater Gloriosa zu sprechen bedeutet nicht einfach, ein schönes Bild der Jungfrau
Maria zu evozieren, die im Himmel gekrönt ist. Es bedeutet, in eines der tiefsten und
tröstlichsten Geheimnisse des christlichen Glaubens einzutreten: die herrliche Bestimmung,
zu der Gott die ganze Menschheit beruft und die bereits vollständig in der Mutter Christi
verwirklicht ist.

Die Mater Gloriosa – die glorreiche Mutter – ist weder eine poetische Idee noch eine
nebensächliche Andacht. Sie ist eine zutiefst theologische Wahrheit, verwurzelt in der
Heiligen Schrift, in der Tradition der Kirche und in der lebendigen Erfahrung der Gläubigen im
Laufe der Jahrhunderte. Sie zu verstehen, erhellt nicht nur, wer Maria ist, sondern auch, wer
wir berufen sind zu werden.

1. Was bedeutet „Mater Gloriosa“?
Der Titel Mater Gloriosa bezieht sich auf Maria, Mutter Jesu in ihrem verherrlichten Zustand
im Himmel, in voller Teilhabe an der Herrlichkeit ihres Sohnes, Jesus Christus.

Es geht nicht nur darum, dass Maria im Himmel ist, sondern dass sie – mit Leib und Seele – zu
einem einzigartigen Zustand der Teilhabe am göttlichen Leben erhoben wurde. Dieses
Geheimnis steht in engem Zusammenhang mit dem Dogma der Aufnahme Mariens in den
Himmel und mit ihrer Königswürde als Königin des Himmels.

Die Kirche betrachtet in Maria das, was sie selbst zu werden hofft: eine vollständig erlöste,
durch die Gnade verwandelte Menschheit.

2. Biblische Grundlage: die verheißene und erfüllte
Herrlichkeit
Obwohl der Begriff Mater Gloriosa nicht wörtlich in der Bibel vorkommt, ist sein Inhalt tief in
ihr verwurzelt.

Einer der bedeutendsten Texte findet sich im Buch der Offenbarung:
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„Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der
Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen, und ein Kranz
von zwölf Sternen auf ihrem Haupt“ (Offb 12,1).

Die christliche Tradition hat in dieser „Frau“ ein Bild der Kirche gesehen, aber auch – in
herausragender Weise – der verherrlichten Maria.

Ebenso kündigt das Magnificat diese Verherrlichung bereits an:

„Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter; denn der
Mächtige hat Großes an mir getan“ (Lk 1,48–49).

Maria sucht nicht ihre eigene Ehre, sondern Gott erhöht sie. Ihre Demut wird zum Weg der
göttlichen Erhöhung.

3. Theologische Entwicklung: Maria, Erstlingsfrucht der
verherrlichten Kirche
Schon in den ersten Jahrhunderten verstanden die Kirchenväter, dass Maria einen
einzigartigen Platz in der Heilsgeschichte einnimmt. Wenn Christus der neue Adam ist, dann
ist Maria die neue Eva.

Doch ihre Rolle endet nicht mit der Menschwerdung oder am Kreuz. Die Mater Gloriosa ist
auch die Vollendung dieses Weges:

Sie ist die Erste, die vollständig erlöst wurde.
Sie ist das vollkommene Bild der zukünftigen Kirche.
Sie ist das Zeichen sicherer Hoffnung für die Gläubigen.

Das Zweite Vatikanische Konzil drückt dies tiefgründig aus:



Mater Gloriosa: Die Königin, die uns zur Ewigkeit führt | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

„Die Mutter Jesu, die schon mit Leib und Seele in die himmlische
Herrlichkeit aufgenommen ist, ist Bild und Anfang der Kirche, wie
sie in der zukünftigen Welt vollendet werden soll.“

Hier finden wir einen wesentlichen Schlüssel: Maria ist nicht „fern“ von uns. Sie ist uns
voraus, als bereits erreichtes Ziel.

4. Geistliche Dimension: die Herrlichkeit aus der Demut
Die Mater Gloriosa ist nicht das Ergebnis menschlicher Macht, sondern einer völligen
Offenheit für Gott. Ihr Weg war nicht von weltlichen Triumphen geprägt, sondern von
Glauben, Gehorsam und Hingabe.

In Nazareth: ein verborgenes Leben.
In Bethlehem: Armut.
Auf Golgota: äußerstes Leiden.
Im Himmel: ewige Herrlichkeit.

Dies offenbart eine zutiefst christliche Logik: wahre Herrlichkeit führt durch das Kreuz.

Maria ist verherrlicht, nicht weil sie das Leiden vermieden hat, sondern weil sie es in
vollkommener Einheit mit Gott gelebt hat.

5. Aktualität: Was sagt uns die Mater Gloriosa heute?
Wir leben in einer Kultur, die nach sofortiger Herrlichkeit strebt: Erfolg, Anerkennung, Macht.
Die Mater Gloriosa zeigt uns einen radikal anderen Weg:

Größe liegt in der Demut.
Erfüllung liegt im Dienen.
Der Sieg kommt durch Treue, selbst in der Dunkelheit.

In einer von Unsicherheit geprägten Welt erinnert uns die verherrlichte Maria daran, dass die
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Geschichte nicht im Chaos endet, sondern in der Herrlichkeit.

Sie ist der lebendige Beweis dafür, dass Gottes Verheißung erfüllt wird.

6. Praktische Anwendungen für den Alltag
Die Verehrung der Mater Gloriosa darf nicht abstrakt bleiben. Sie hat sehr konkrete
Auswirkungen:

1. In Hoffnung leben

Wenn alles verloren scheint, erinnert uns der Blick auf die verherrlichte Maria daran, dass
Gott immer das letzte Wort hat.

2. Gottes Wege annehmen

Nicht alles geschieht sofort. Marias Herrlichkeit ist das Ergebnis eines ganzen Lebens der
Treue.

3. Heiligkeit im Alltag suchen

Wir brauchen keine großen Taten. Maria wurde durch ihre Treue im Kleinen verherrlicht.

4. Leiden darbringen

In Vereinigung mit Christus ist das Leiden nicht sinnlos. Es wird zu einem Weg der
Verwandlung.

5. Mit kindlichem Vertrauen beten

Als glorreiche Mutter tritt Maria für uns ein. Wir sind nicht allein.
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7. Eine letzte Betrachtung: unsere Berufung ist die
Herrlichkeit
Die Mater Gloriosa ist nicht nur ein Titel Mariens. Sie ist ein Spiegel, in dem sich unser
eigenes Schicksal widerspiegelt.

Gott hat uns nicht für Mittelmäßigkeit oder Zerstörung geschaffen, sondern für die
Herrlichkeit.

Maria ist bereits dort.

Sie erwartet uns, begleitet uns und führt uns.

Und in ihrem lichtvollen Schweigen scheint sie uns zuzuflüstern:

„Was Gott an mir getan hat … das will er auch an dir tun.“

Schluss
Die Mater Gloriosa zu betrachten bedeutet, den Blick zu erheben. Es heißt, sich daran zu
erinnern, dass der Glaube nicht nur Kampf, sondern auch erfüllte Verheißung ist. Es bedeutet
zu entdecken, dass der Himmel keine ferne Idee ist, sondern eine Wirklichkeit, die bereits in
einer konkreten Frau begonnen hat: Maria.

Und wenn sie dort angekommen ist, können auch wir es.

Denn wo die Mutter ist, ist auch der Weg zum Sohn.

Und wo der Sohn ist … dort ist die ewige Herrlichkeit.


